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Beschreibung und Arbeitsweise 

Die Anlage besteht aus dem Axialgebläse, dem Heizelement mit Zu·· 
führungsschacht und dem Kanalsystem. Das Heizelement ist mit 
45 Heizpatronen ausgerüstet, die in drei Stufen mit je 15 Patronen 
einschaltbar sind. 

Die Frischluft wird durch das Gebläse angesaugt und durch das Heiz·
element in die unter . dem Getreide liegenden Belüftungskanäle 
gedrückt: Aus den Kanälen entströmt sie durch schlitzartige Öffnun
gen in das Trockeng.ut. Die relative Luftfeuchtigkeit wird durch die 
Erwärmung vermindert und die Spannungsdifferenz zttr Getreide
fe,uchtigkeit erhöht. 

Bei ·dem-· in der Getreideernte sich immer stärker durchsetzenden 
Mähdrusch fallen große Mengen Getreide an, die oft infolge des 
hohen FeuchtigkeItsgehaltes nicht lagerfähig sind. Durch die elek
trische Zusatzbeheizung . soll der Trockhung.sprozeß mit der Kalt
belüftungsanlage 'beschleunigt bzw. bei sehr feuchter Witterung 
erm'öglichtwerden. . 

;'T e c h n i s c h e D a t e n : 

Axialgebläse 

" Typ des Flügelrades 

,. 

DrehzaM .. 
. Flügel-Anzahl 

_. Durchmesser 

Wandring . ' ,' . 
. Nennleistung de~ Motors 
Jju~dhsdhnitt1. Luftleistung . 
Luftmenge/m2 Belüftungsfläche 

Heizelement 

45 Heizpatronen in 3 Stufen . 

1. Stufe 
2. Stufe 
3. Stufe 

Wä,rmeleistung 

SH 10172Q (VEB Turbo-Werk 
Meißen) 
1415 U/mIfl 
10 

720 mm 
Düsething ohne Leitschaufeln 
5,5kW 
290 m 3/min 
3,8 m3imin 

· · 6 ,4~W 
·6,2' kW 
6,0 kW 

18,6 kW 

16000 kcallh 

• 



• 

Kanalsystem 
.' / ' 

Fläche . 75 m2 

Hauptleitungslänge 11 m 
Nebenleitungslänge 132 m 

Richtpreis für die gesamte Anlage = 4 60Ö,~ DM. 

Prüfung und Erg.ebnisse 

Die Belüftungsanlag.e wurde in der Ernte beim Institut für Pflanzen
züchtung Quedl~nbur.g der Deutschen Akademie -der Landwirtschafts
wissenschaften zu Berlin, Zweigstelle Amt Hadmersleben, aufgestellt 
und geprüft. 

Meßprüfung: 

Die Meßprüfung umfaßte die Ermittlung des elektrischen Leistungs
bedarfs und der erzeugten Wärmeleistung. Der elektrische Leistungs
bedarf wurde für das Gebläse und die drei Heizstufen mittels kwh
Zähler aufgenommen, indem die Zählerumdrehungen in ,der Zeitein
heit festgestellt wurden. Daraus ergibt sich folgende Leistungsauf
nahme: 

Meßobjekt 

Gebläse 
Heizung " 
Heizung 
Heizung 

. Heizstufe 

1 
2 
3 

Leistungsaufnahme 
mit Gebläse ohne Gebläse 

kW kW 

3,50 
9,75 

15,70 
22,.10 

6,35 
"12,40 
18,70 

Die erzeugte Wärme errechnete sich aus der geförderten Luft
menge und deren Temperaturerhöhung unter Berücksichtigung der 
klimatischen Bedingungen. Das Luftvolumen VOll 15500 Nm3/h wurde 
aus den im Standversuch aufgestellten Drosselkurvendes Axial
gebläses entnommen.. 

DieTemperaturerhöhung wurde durch Hg-Thermometer, die am Saug
stutzen des Gebläses und im Hauptkanal angebracht waren, in Ab
hängigkeit von den 3 Schalt.stufen gemessen. Aus der Temperatur-· 
erhöhung von 3,6°C, der spezifischen Wärme der Luft und dem g.elÖr
derten Luftvolumen errechnete sich eine stündliche Wärmeleistung 
der elektrischen Zusatzh~izung von 16 000 kcaIih. 

Mit der Temperaturerhöhung durch Rohrreibung von 1,5 bis 2°C steht 
eine zusätzliche Wärmeenergie von 7000 bis 9000 kcaI/h zur Ver
fügung, so daß maximal 25000 kcal/h zum Trockenprozeß erzeugt 
werden können. 



Einsatzprüfung : 

In 12 Tagen, davon 176 Trocknungsstunden, wurden' 440 dz Mäh
druschweizen von 18,1 Prozent Feuchtigkeit auf 13,7 Prozent herab
getrocknet. Dabei wurden 2 852 k Wh verbraucht. Während ,der 
Trocknungszeit herrschte eine ,durchschnittliche relative Feuchtigkeit 
der Auß.enluft von 78 Prozent. Der Trocknungsverlauf ist aus Bild 1 
zu ersehen. Die Energieko.sten der Trocknung betragen 0,52 DM/dz 
getrocknetes Gut bei 0,08 DM/kWh. Die spezifische Wärmeleistung 
der Zusatzbeheizung beläuft sich auf 871 kcallkg Wasser. 

-- Durchschniffliche Feuc!,figHf!it du Getreides 
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Bild 1 

Auswertung der Prüfung 
Die maximale Beschickungsmenge, bei welcher eine wirtschaftliche 
Trocknungsleistung gewährleistet ist, wurde bei Getreide und einer 
Schütthöhe von 1 m mit 500 dz ermittelt. Die Dauer einer BelüHungs
periode wird durchschnittlich 10 Tage betragen. 
Man kann also im Verlauf einer Erntekampagne höchstens viermal 
die Anlage beschicken, so daß die Jahreskapazität mit 2000 dz anzu
geben ist. 
Bei der Prüfungsanlage wurde für das Axialgebläse ein 10-flügliges 
SR-Rad verwendet. Beim Vergleich der Drosselkuven verschiedener 
Gebläse des VEB Turbo-Werk Meißen wird ersichtlich, daß in dem 
vorliegenden Wirkungspereich von 10 bis 15 mm WS das 8-flü,glige 
SK-Rad günstiger arbeitet. 
Der E-Motor ;ist mit 5,5 kW überdimensioniert und läuft mit einem 
ungünstigen Wirkungsgrad. Bei Verwendung des SK 8-Rades wird 
der Einbau eines 2,5 kW-Motors empfohlen. 

• 



Die Anlage hat (die Vorteile de~ Anpassung an die vorhandene 
Speicherform, der Beweglichkeit, der Einsatzmöglichkeit auch in 
niedrigen Gebäuden und der Trocknung von empfindlichen Samen
arten (Gemüsesamen). 

Beurteilung 
Die Getreidebelüftungsanlage mit elektrischer Zusatzbeheizung ist 
für den Einsatz in , den landwirtschaftlichen Produktionsgenossen
schaften, volkseigenen Gütern und Bäuerlichen Handelsgenossen
schaften geeign~t, soweit nicht mehr als 2000 dz Getreide-Trockengut 
in. einer Erntekampagne anfallen. Bei höherem Anfall ist ein Warm
lufttrockner geeigneter. 
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